
Kolleg für M
anagem

ent und G
estaltung

nachhaltiger Entw
icklung gG

m
bH

Reichenberger Straße 150
10999 Berlin

A
nm

eldung, Bestätigung und Zahlung:
Ihre Anm

eldung w
ird entsprechend dem

 schriftlichen Eingang 
berücksichtigt. Sie verpflichten sich dam

it zur Zahlung des Teilnah-
m

eentgelts. Spätestens nach Ablauf der Anm
eldefrist erhalten Sie 

eine Anm
eldebestätigung und Rechnung, der alle w

eiteren U
nter-

lagen, w
ie z.B. Hotelverzeichnis, Lageplan etc., beigefügt sind. Das 

Teilnahm
eentgelt w

ird zum
 Sem

inarbeginn fällig. Sie können Ihrer 
Anm

eldung einen Verrechnungsscheck beifügen oder das Last-
schriftverfahren nutzen. Bitte achten Sie auf eine ausreichende 
Deckung Ihres Kontos, evtl. Rückbelastungsgebühren
gehen zu Ihren Lasten. Erm

äßigungen nur nach Vorlage einer 
entsprechenden Bescheinigung bei der Anm

eldung, z.B. gültiger 
Studentenausw

eis.

Rücktritt:
Der Rücktritt m

uss schriftlich erfolgen. Bei einer Stornierung 
bis zum

 Ablauf der Anm
eldefrist w

ird das Teilnahm
eentgelt 

vollständig zurückgezahlt, sow
eit die Bankverbindung m

itgeteilt 
w

urde. Bei Absagen, die nach Ablauf der Anm
eldefrist erfolgen, 

w
erden 50 %

 des Teilnahm
eentgelts, bei Absagen in der W

oche 

vor Sem
inarbeginn sow

ie bei N
ichterscheinen w

ird das volle 
Teilnahm

eentgelt fällig. Selbstverständlich ist eine Vertretung der 
angem

eldeten Person m
öglich, sow

eit sie die ausgeschriebenen 
Anforderungen erfüllt.

Bescheinigungen:
M

it Abschluss der Veranstaltung und nach Zahlungseingang er-
halten Sie eine Teilnahm

ebescheinigung und eine Q
uittung.

Veranstaltungsausfall und Ä
nderungen:

Für das Zustandekom
m

en einer W
eiterbildungsveranstaltung ist 

eine M
indestanzahl von Teilnehm

enden erforderlich; sollte diese 
nicht erreicht w

erden, behalten w
ir uns vor, den Kurs abzusagen. 

In diesem
 Falle erfolgt die volle Rückerstattung des Teilnah-

m
eentgelts. Bitte haben Sie dafür Verständnis. W

eitergehende 
Ansprüche an den Veranstalter bestehen nicht. In Ausnahm

efällen 
ist ein Dozierendenw

echsel oder eine Änderung des Veranstal-
tungsablaufes notw

endig. Änderungen dieser Art berechtigen 
w

eder zum
 Rücktritt noch zur M

inderung des Teilnahm
eentgelts.

Die Partner des Verbundes:

In Kooperation mit der Professur für Erwachsenenbildung / 
Weiterbildung und Medienpädagogik am Institut
für Erziehungswissenschaft der Universität Potsdam und
dem LernNetz Berlin-Brandenburg e.V.

Regionales Qualifizierungszentrum 
Dessau-Berlin-Brandenburg

Kolleg für Management und Gestal‑ 
tung nachhaltiger Entwicklung gGmbH

Bi ldungsberatung in Unternehmen 
(2 Tage)

Online Beratung (1 Tag)

Thema
In der Bildungsberatung in Unternehmen geht es um Beratungsprozesse 
innerhalb der betrieblichen Weiterbildung in der es sowohl um eine indi-
viduelle wie unternehmensspezifische Analyse von Bildungsbedarfen und 
Bildungszielen geht

Inhalte
•	 Tendenzen der Bildungsberatung in Unternehmen
•	 Formen und Instrumente der Personalentwicklung
•	 Formen und Anwendungsbeispiele für  

Bildungsbedarfsermittlungen
•	 Betriebsverfassungsrechtliche Aspekte 

Methode
In diesem Modul steht ein Planspiel im Mittelpunkt. Das Planspiel ist ein 
Instrument moderner Bildungsarbeit, in dem fachliches, methodisches, so-
ziales und kommunikatives Lernen miteinander verbunden wird. Hier gibt 
es Raum für selbstgesteuertes, kreatives und experimentelles Arbeiten und 
Lernen in der Gruppe.
Mit dem Unternehmensplanspiel werden insbesondere die Situationen si-
muliert, die die Realität für Bildungsberatungsprozesse in qualitativer Wei-
se wiedergeben. Im Kern geht es um das Erleben von Zusammenhängen, 
Wechselwirkungen und dynamischen Entwicklungen eines Unternehmens 
anhand eines idealtypischen Beratungsprozesses. Die TeilnehmerInnen 
übernehmen (fremde) Funktionsrollen. Sie betrachten und erleben Situati-
onen (Reduktion der Realität) aus einer für sie fremden und ungewohnten 
Perspektive und trainieren ihr BeraterInnenkompetenzen.
Dabei wenden Sie das bereits erlernte Wissen aus den vorherigen Modulen 
in einem neuen Kontext an.  

Zielgruppe
Die Weiterbildung richtet sich an Personen, die Beratungsaufgaben in Un-
ternehmen wahrnehmen bzw. Bildungsberatung für Unternehmen anbie-
ten wollen.

Termine
11. - 12.02.2010 (Seminar-Nr.: 2010 I 6.2)  oder
16. + 17.09.2010 (Seminar-Nr.: 2010 II 6.2)
Zeiten:	 9.00-18.00 Uhr
Ort:	 Werkstatt der Kulturen, Wissmannstr. 32, 12049 Berlin
Preis:	 245 Euro

Anmeldeschluss:	
01.02.2010 (Seminar-Nr.: 2010 I 6.2) 
01.09.2010 (Seminar-Nr.: 2010 II 6.2)

Thema und Ziele
Teilnehmende erhalten einen Überblick über die Rahmenbedingungen und  
die verschiedenen Formen der Online-Beratung. Sie lernen die Spezifika der 
„computervermittelten Kommunikation“ und die Qualitätsstandards in der  
Online-Beratung kennen. Der Schwerpunkt liegt auf der Förderung von  
Kompetenzen zur textbasierten Beratung (E-Mail und Chat).

Inhalte
•	 Internet und Kommunikation 
•	 Formen und Methoden der Online-Beratung 
•	 Qualitätsstandards in der Online-Beratung

Zielgruppe
Personen, die Beratungsaufgaben in verschiedenen Feldern der Bildungsbera-
tung wahrnehmen und vor der Entscheidung stehen, Online-Beratung einzu- 
setzen bzw. erste Erfahrungen mit der Online-Beratung gesammelt haben.

Mobile Bi ldungsberatung (1 Tag)
Thema und Ziele
Mobile Beratung umfasst Aktivitäten, die das Thema Lernen und Unterstützung 
für das Lernen in Räume transportiert, in die sich Lernferne zurückgezogen ha-
ben. Es sind Aktivitäten, die Lernferne ansprechen und einladen, wieder in lern-
unterstützende Strukturen zurückzukommen und die erste Orientierung von 
Lernfernen begleiten. Das Fachmodul zielt darauf, Bildungsberater/-innen mit 
dem integrativen Konzept der mobilen Bildungsberatung vertraut zu machen.
 

Inhalte
•	 Instrumenten/Verfahren zur Identifizierung von Partnern und  

Unterstützungsstrukturen n den öffentlichen, sozialen Räumen
•	 Kontaktanbahnung, Gesprächsformen, -anlässe, und -inhalte;  

Informationsbroker, spezifisches Schnittstellenmanagement
•	 Kompetenzprofile mobiler Bildungsberater/-innen

Zielgruppe
Personen, die in den verschiedenen Feldern der Bildungsberatung arbeiten und 
vor der Entscheidung stehen, mobile Bildungs-beratung als ergänzende Dienst-
leistung einzurichten

Termine
22.-23.09.2010 (Seminar-Nr.: 2010 I 6.3) 
Zeiten:	 09.00-18.00 Uhr
Ort:	 Werkstatt Voraussichtlich Frauencomputerzentrum Berlin
Preis:	 245 Euro
Anmeldeschluss:
01.09.2010 (Seminar-Nr.: 2010 I 6.37) 

Praxisbegleitende Weiterbildung 
für in der Beratung Tätige

Themen:

Interkulturelle Kompetenz in 
der Bildungsberatung

Berufsorientierung und Berufswahl für 
junge Menschen

Bildungsberatung in Unternehmen

Online-Beratung und Mobile Beratung
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Thema und Ziele
Immer häufiger suchen Menschen mit Migrationshintergrund  
Einrichtungen der Bildungsberatung auf, um sich bei Fragen zu  
Bildung, Ausbildung und Beruf unterstützen zu lassen. Dabei  
stehen Beraterinnen und Berater vor der Herausforderung, sich  
auf Menschen unterschiedlicher kultureller Prägung einzustellen  
sowie in interkulturellen Beratungssituationen flexibel und an- 
gemessen zu reagieren. 

Die Weiterbildung will Bildungsberaterinnen und -berater für das  
Thema „Interkulturalität“ sensibilisieren und ihre interkulturelle  
Kompetenz stärken. Ausgehend vom Erfahrungshintergrund der  
Teilnehmenden werden gemeinsam Handlungsansätze für die  
Beratung entwickelt.

Inhalte
Interkulturelle Orientierung und Sensibilisierung:
Eigenkulturreflexion und kulturelles Selbstbild / Kulturbegriff und  
Kulturdimensionen / Fremdheit und Interkulturalität / Vorurteile  
und Stereotypen, Konstruktion und Dekonstruktion / Perspektiv-
wechsel – Wer ist mein Gegenüber?

Interkulturelle Bildungsberatung:
Interkulturelle Interaktion in der Beratung / Bearbeitung konkreter 
Problemstellungen / Biografiearbeit mit Migrantinnen und Migranten 
/ Techniken und Ansätze

Hintergrundwissen (in den Arbeitsunterlagen):
Migration - Geschichte, Entwicklungen / Interkulturelle Öffnung /  
Regelungen zur Anerkennung ausländischer Abschlüsse / Links mit 
Informationen und Anlaufstellen / Lesetipps

Termine
14. - 15.01.2010 (Seminar-Nr.: 2010 I 6.1)  oder
09. - 10.09.2010 (Seminar-Nr.: 2010 II 6.1)

Zeiten:	 9.00-18.00 Uhr

Ort:	 Werkstatt der Kulturen, Wissmannstr. 32, 12049 Berlin

Preis:	 245 Euro

Anmeldeschluss:
04.01.2009 (Seminar-Nr.: 2010 I 6.1)
01.09.2010 (Seminar-Nr.: 2010 II 6.1)

Interkulturel le  Kompetenz in 
der Bi ldungsberatung (2 Tage)

Thema und Ziele
Wenn es um die Wahl des eigenen Berufsweges geht, stellen Verände-
rungen der Arbeitsmarktsituation, der Berufsbilder und der Ausbildungs-
gänge heute für junge Menschen eine große Herausforderung dar. Sie 
müssen unmittelbar nach Ende der schulischen Ausbildung eine wichtige 
Entscheidung für ihren beruflichen Werdegang treffen. Um junge Men-
schen in diesem Übergangsprozess zu einer individuellen, zielgenauen  
Berufs- und Lebensplanung zu motivieren und zu befähigen, bedarf es  
einer professionellen Begleitung und Beratung. 

In der praxisbezogenen Weiterbildung sollen erworbene Kompetenzen re-
flektiert sowie handlungsbezogene Fähigkeiten gestärkt und hinzugewon-
nen werden. Teilnehmende erhalten einen Überblick über aktuelle Instru-
mente und Methoden der Berufsorientierung und Berufswahl. Abgerundet 
wird das Fachmodul durch Informationen zu Trends auf dem Arbeitsmarkt 
und die damit verbundenen Veränderungen in Erwerbsbiographien. 

Inhalte
Berufswahlverhalten:
Einflussfaktoren auf das Berufswahlverhalten
Strategien bei der Berufswahl / Berufswahltheorien
Lebenslagen von Jugendlichen

Ausbildungs- und Arbeitsmarkt:
Aktuelle Anforderungen des Arbeitsmarktes / Anforderungsprofile unter-
schiedlicher (Ausbildungs-)Berufe / lebensbegleitendes Lernen / Risiken 
im Übergangssystem Schule - Ausbildung oder Studium – Beruf

Beratung zur Berufsorientierung:
Instrumente der Kompetenz- und Interessenanalyse / Testverfahren /
Qualitätsstandards in der Bildungs- und Berufsberatung

Termine
28. - 29.01.2010 (Seminar-Nr.: 2010 I 6.4)  oder
30.09. + 01.10.2010 (Seminar-Nr.: 2010 II 6.4)

Zeiten:	 09.00-18.00 Uhr

Ort:	 Werkstatt der Kulturen, Wissmannstr. 32, 12049 Berlin

Preis:	 245 Euro

Anmeldeschluss:
14.01.2010 (Seminar-Nr.: 2010 I 6.4)
16.09.2010 (Seminar-Nr.: 2010 II 6.4)

Berufsorientierung und Berufs-
wahl  für  junge Menschen (2 Tage)

Voraussetzungen für  die Tei lnahme 
an al len Fachmodulen 
Vorausgesetzt wird 

•	 die Teilnahme an der praxisbegleitenden Weiterbildung 
„Bildungsberatung & Kompetenzentwicklung“ oder

•	 das Zertifikat als ProfilPASS-Beratender/  
ProfilPASS-Beratende oder

•	 der Nachweis über Grundkenntnisse beraterischen 
Handelns (Beratungskonzepte, Beratungsprozess  
und -techniken)

Beratung, Information und 
Anmeldung
RQZ Dessau-Berlin-Brandenburg 
Kolleg für Management und Gestaltung nachhaltiger
Entwicklung gGmbH 
Reichenbergerstraße 150,1099 Berlin
Martina Zienert, mzienert@kmgne.de
Fax 030 – 29 367 940, Fax: 030 – 29 367 949
www.bildungdberatung-verbund.de
www.rqz-dbb.de

Zielgruppe
Die Fachmodule Interkulturelle Kompetenz in der 
Bildungsberatung und Berufsorientierung und Berufs-
wahl für junge Menschen richtet sich an Personen, 
die Beratungsaufgaben in verschiedenen Feldern der 
Bildungsberatung wahrnehmen und dabei häufig
Menschen mit Migrationshintergrund oder junge 
Menschen in der Berufsorientierungsphase beraten.


